
Besprechungen

eıner alten un: 1ın der Geschichte gewachse- (324 {f) darauf hingewiesen werden mussen, da{fß
Institution ist, dessen 1St sıch RKReese klar be- die Konkordate in den deutschsprachigen Län-

wufßt. ern andere Regelungen vorsehen.
Der Autor hat hıer ein Standardwerk geschaf- Wolfgang Seıbel SJ

ten Die Schärte der Analysen, dıe Exaktheıit S@e1-
Ia{l Informationen, die präzısen Fragen, die (1 Kirche UN Katholizismus seıt 1945 Hg Erwin
stellt, und seıne sachbezogenen, durchaus nıcht (5ATZ. Miıttel-, West- und Nordeuropa.

Paderborn: Schönıngh 1998 3685 LW. /8,—.revolutionären Reformvorschläge heben das
Buch weıt ber alles hinaus, W d se1it langer Zeıt Dieses auf 1er Bände geplante Werk 1St der
ber den Vatikan erschienen 1ST. ogroßangelegte und erstaunlıch zuL gyelungene

Dıie Qualität dieser Ausführungen wiırd aller- Versuch eıner ach Ländern gegliederten Zeıtge-
dıngs erheblich beeinträchtigt durch dıe ber- schichte der katholischen Kıirche 1n Europa. Dıie
setzung. Di1e Übersetzerin bemuüuht siıch 7zwar 14 Länderberichte des ersten Bands umtassen
ein richtiges Deutsch. S1ie hat jedoch keıine Ah- Miıttel-, West- und Nordeuropa miıt Ausnahme
NUNg VO den deutschen Bezeichnungen der jer VO Irland un:! Grofbritannien, die für den 1er-
behandelten Instıtutionen. Nur einıge Beispiele: ten Band vorgesehen sınd, ZUSamme mıiıt Ka-
Es heifst nıcht „Adelsgarde“ nd „Palatine“, ada nd den USA (der rund tür diese Auswe1-
sondern „Nobelgarde“ unı „Palatıngarde“ (1); (ung ber Europa hınaus wırd ohl ann erklärt
nıcht „Pontifikalkommuission“ (32 Uu. ©.); „Ponti- werden). Die Bände und sollen Ostmiuittel-,
tikalrat“ (84 O.) der „Pontifikaluniversitäten“ (Jst- und Südeuropa ehandeln.
(158 0)’ sondern „Päpstliche Kommuissıon, Der Titel die Perspektiven, denen

dıe utoren ıhr Thema 1ın den Blıick nehmen: dıeRart der Universitäten“, nıcht „Lateranıische
Vertrage” 36) der „Lateranısches Konzıil“, S(OI1- katholische Kıiırche als Institution un der Katho-
ern „Lateranverträge” nd „Laterankonzil“, I1z1smus als gesellschaftliche Kraft. Es 1St also
nıcht „das Lineamenta“ (Z2 sondern „dıe Line- prımär eıne Geschichte der Institutionen un der
amenta“, nıcht „säkulare Instiıtutionen“ (176), mıiıt Zahlen und Daten benennbaren Entwicklun-
sondern „Säkularınstitute“, nıcht „dıe Pasto- SCHL Die geistigen Bewegungen ELWa der heolo-
rale“, Ww1€e durchweg heifßst, sondern „die Seel- 1E€ kommen be1 dieser Begrenzung der Thematık
sorge”, nıcht „heılıge Ordnungen“ S(O)TI1- aum ZUuU Sprache; me1lst bleibt bei eiınem Hın-
ern Manner, dıe dıe Weihe empfangen haben, WEeI1S aut Namen. uch wırd be] einer solchen
nıcht „Kanoniker“ (131 O.) das Wort be- eher spröden, nüchternen Aufzählung VO' LDaten
zeichnet 1mM Deutschen dıie Miıtglieder der LDDom- und Fakten nıcht ımmer deutlich CHNUS, W1C tiet
kapıtel sondern „Kanonisten“, nıcht „Neo- manche Vorgänge die Katholiken aufgewühlt ha-
scholastızısmus“ sondern „Neuscholastık“ ben, etwa die VOTI allem durch die Vorwürte CGS

unı vieles andere mehr. Eın Konzıil 1n SCH Kardınal ermann Groer ausgelöste Kır-
Wıen 57) zab nıe; der Autor meınt das chenkrise 1n ÖOsterreich (314 uch die Schärte
Konzıil VO Vienne ın Frankreich. Und „Father“, der römischen Ma{fßnahmen die Theologie
W1C In den USA alle Priester ZCNANNL werden, 1n Frankreich 1n den 50er Jahren wırd eher A s

aber eben nıcht 1n Deutschland, wırd durchge- harmlost IB Man vergleiche damıt 11UT die gC-
hend MI1t „Pater“ übersetzt, so da 7AU Be1i- rade7zu dramatıische Schilderung eInes der Haupt-
spıel Un uch eiınen „Pater“ Kuüung o1bt betroffenen, des spateren Kardınals Henrı de al
Falsch 1ST auch der Hınweıs, eıne deutsche Über- bac, in seinem Werk „Meıne Schritten- 1111

SEIZUNgG der Verfahrensordnung der Glaubens- Rückblick“ (Freiburg 1996, 189 {f£.).
kongregation VO 1971 (die übrıgens 1997 novel- TIrotz dieser 1n der Konzeption des Buchs
liert wurde) und der Erklärung der Glaubens- oründenden Deftizite 1St dem Herausgeber eın
kongregation 7U Fall Kung VO 1979 (453, höchst instruktıves Werk gelungen, PE dem
Anm 35 40) liege nıcht VO  — Beıide Texte W Ul- derzeıt keine Parallele o1bt. Da{fß jedes Land e1n-
den auch aut Deutsch veröffentlicht. Schließlich eln behandelt wiırd, wırd durch die dargestellten
hätte e1m Vertahren der Bischofsernennungen Fakten als unumgänglıch erwıesen. Sıe zeıgen,
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WI1E ungeheuer vielfältig die rel1g1ös-kırchliche Dekrete der ökumeniıschen Konzılıen. Hg.
Landschaft Europas IT Schon 1n den beiden G1i1useppe ÄLBERIGO Konzilien des CI-

oröfßsten 1er behandelten Ländern, Deutschland sten Jahrtausends. Vom Konzıil VO Nızäa
Gatz, Josef Pılousek,sund Frankreich bıs lerten Konzıil VO Konstantinopel

(Marcel Albert, 163 —222), denen auch die 1585005 sHg Josef WOHLMUTH. Paderborn:
tangreichsten Artıkel gewiıdmet sınd, sınd das Schöningh 1998 XAAIL,; 186 Lw. 112,—.
kırchliche Leben SOWI1e dıe Stellung und das En- Im Jahr 1962, urz VOIL dem Begınn des / we1-

der Katholiken 1ın Staat un: Gesell- ten Vatiıkanischen Konzıils, erschıen erstmals eine
schaft andersartıg, da{fß$ die Unterschiede oft handlıche Ausgabe aller Dekrete der ökumeni-
stärker 1Ns Auge Lretfen als die Gemeinsamkeiten. schen Konzıilien, herausgegeben OIl Giuseppe
Eın Ühnlich pluralistisches Bıld erg1ibt sıch 1mM Alberigo, dem Leıiter des Istıtuto PCI le sclenze
Blick auf Belgien (Johan Ik 9—-4 der dıe relig10se In Bologna, er Mıtarbeit des Bonner
Niıederlande (Jan Jacobs, 243 —274) Kıirchenhistorikers Hubert Jedin Wiährend das

Erstaunlich 1ST dabeı, W1e ETOEZ dieser Pluralıtät Enchirıdion OIl Denzinger H@ die dogmatisch
durchgehend eıne „Veramtlıchung“ aller katholi- bedeutsamen lexte enthält, W AaiCIl Jjetzt auch dıe
schen Aktıivıtäten beobachten 1St, VOoO e1gen- Beschlüsse Zzu Fragen des kırchlichen Lebens, der
ständıgen Wıirken katholischer Verbände hın T Kırchenretorm un: der kırchlichen Ordnung
einer Unterordnung die bischöfliche Le1- gänglich, allerdings L1UT 1ın der Originalsprache,
tungstunktion, da{fß eLIwAa 1ın Österreich dıe Ka- bel den oriechischen Texten auch mi1t der ate1nı-
tholikentage Jetzt „weıtgehend Bıschofstage mi1t schen Fassung. In der dritten Auflage (1973)) WUT-

erhebenden Liturgiefeiern“ (Maxımıilıan Lieb- den die Dokumente des /weıten Vatikanischen
INann}n, 303) geworden sind Schliefslich geht AUS Konzıils hinzugefügt.
allen Länderberichten hervor, WI1E tiefgreitend Der Bonner Dogmatiker Joset Wohlmuth hat
das / weıte Vatiıkanıische Konzıil das kırchliche 1m Auftrag der Goörres-Gesellschaft unter-
Leben überall pragte, wobel schwer ISt, Posıiti- HNOININECN, dieses wichtige Werk 1nNs Deutsche PE
VCS und Negatıves abzuwägen und gewichten. übersetzen und damıt auch der orofßsen ahl
Denn der Zusammenbruch weıter Teıle der relı- derer zugänglıch P machen, dıe die alten Spra-
z1ösen Praxıs SOZUSagCNH ber Nacht, W1€E (ST. 7Aul chen nıcht mehr beherrschen. Di1e oriechischen
Beıispiel ın dem Beıtrag ber Frankreich e1N- und lateinıschen lexte wurden VO der Orı1ginal-
drucksvoll deutlich wiırd, hat seiınen tiefsten ausgabe übernommen, ebenso die Einführungen
Grund ohl darın, da 6S sıch jer och 189588! den einzelnen Konzıilien. Es wurden lediglich
rein ormale Vollzüge handelte hne erwurze- biıbliographische Ergänzungen hınzugefügt. Dıie
lung ın eiıner gefestigten Überzeugung. eigentliche Leistung des Herausgebers liegt also

Der letzte Versuch einer ach Ländern veglıe- 1n der außerordentlich schwierigen Aufgabe der
derten, bıs 1n die Jüngste Gegenwart reichenden Übersetzung, und dieser ann Inan dıe Bewunde-
kirchlichen Zeıtgeschichte tindet sıch 1mM drıitten LUNg nıcht Cn. Mırt Recht wurde darauf VGI>-
Abschnitt VO Band des VO Hubert Jedin zıchtet, dıe oft spröde Diktion der Orıiginaltexte
herausgegebenen „Handbuchs der Kırchenge- ın eın gefalliges Deutsch 7 übertragen. Man VC
schichte“ 508 f.). Dieses Vorhaben WAar suchte, nah als möglıch e1ım Urtext P blei-
nıcht 1n jeder Hınsıcht überzeugend gelungen, ben, un! das 1St rundum gelungen.
da manche Vertasser ın ihre Berichte sehr e1INsSe1- Selbstverständlich 1St dem Herausgeber be-
t1ge, parteusche Wertungen eintließen lefßen. wulßt, da{fß die Zählung W1€e auch dıe Anerken-
Das 1St 1n dem vorliegenden Werk nıcht der LLULLS der Konzilien bıs heute kontrovers IST. Das
Fall Di1e Ausführungen sınd durchweg OIn Be- 1STt aber nıcht se1n Thema, un: daher übernimmt
mühen Er  - Sachlichkeit und Objektivıtät BGr siınnvollerweise ONn der Erstausgabe die 1n der
kennzeichnet. S1ie geben eın umtassendes Bıld katholischen Kırche tradıtionelle Zählung. Man
der Ereignisse un Entwicklungen, überlassen ann 1L1UTr wünschen, da das auf Te1 Bände gC-das Urteil darüber jedoch den Lesern. plante Werk möglıchst zügı1g erscheint.

Wolfgang Seibel S} Wolfgang Sezrbel SJ
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